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DAS BÜRGERBLATT
Des BÜrgerVereIns OBerWIeHre-WAlDsee

Baggerballett an der Runzstraße
¢ Drei Bagger schwenken im 
Dreivierteltakt die Schaufel und 
der Steinzerkleinerer macht den 
großen Steinbrocken des im Westen 
gelegenen Altbaus des Emmi-Seeh-
Heims den Garaus.
Das 1953 gebaute erste Alten-
heim Freiburgs entsprach damals 
modernsten Kriterien. Die Heim-
bewohner hatten eigene Haus-
schlüssel, die Unterbringung in 
Einzel- und Doppelzimmern war 
neu. 1972 kam der Pflegebereich 
im Erdgeschoß dazu, 1983 folgte 
der Erweiterungsbau im Osten 
des Karrees mit Cafeteria und 
Begegnungsstätte. Ebenfalls 
dazu gehört noch das zur Drei-
sam gelegene Studentenwohn-
heim. Beim 50jährigen Jubiläum 
2003 wurden die Patienten auf 
110 Plätzen in 42 Einzel- und 34 
Doppelzimmern betreut.
Nun zeigt es sich, dass der Altbau 
nicht mehr den aktuellen  Anfor-
derungen an ein modernes Se-
niorenheim entspricht. 

Die demographischen Rahmen-
bedingungen (zunehmende Zahl 
an Hochbetagten, gestiegene 
individuelle Pflegebedürftigkeit, 
z.B. durch Demenz) verlangen 
mehr Pflegebetten hauptsächlich 
in Einzelzimmern. Darüber hinaus 
gibt es bauliche Auflagen, die 
entweder gar nicht oder nicht in 
wirtschaftlich vertretbarer Weise 
umgesetzt werden könnten. 
Der jüngere Erweiterungsbau 
bleibt bestehen und wird in das 
zukünftige Gebäude integriert. 
Seit Dezember vergangenen Jah-
res verschaffen Bagger nun den 
notwendigen Bauplatz und haben 
den Altbau inzwischen komplett 
abgerissen. Die  Bewohner, die 
nicht  in den Erweiterungsbau 
umziehen konnten, fanden ein 
neues bzw. vorübergehendes 
Zuhause im Blindenheim an der 
Karlsstraße in Herdern.
Die AWO (Arbeiterwohlfahrt) 
als Trägerin des Seniorenheims 
trägt 60% der Gesamtinvestiti-
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+++ Terminvorschau +++
des Bürgervereins

onen von knapp 9 Millionen Eu-
ro, davon etwa 10% aus eigenen 
Mitteln. Den Rest teilen sich das 
Land Baden-Württemberg und 
die Stadt Freiburg.

Im neu errichteten Gebäude sol-
len neben 78 Einzelzimmern auch 
zwei Wohngruppen entstehen für 
an Demenz erkrankte Personen. 
Auch die gemeinschaftlich ge-
nutzten Bereiche werden aufge-
wertet, denn es entstehen offene 
Aufenthalts- und Speiseräume 
sowie eine Gemeinschaftsküche. 
Eine Aufwertung werden auch der 
sanitäre Bereich und der Innen-
hof erhalten.
Dabei wird sowohl die Gebäude-
höhe als auch die Kubatur des 
Ersatzneubaus in etwa der des 
alten Wohnheims entsprechen. 
Auch der Baustil des Neubaus 
wird dem des Altbaus ähneln, 
einschließlich des flach geneigten 
Satteldachs. Somit passt sich 
der Neubau hervorragend dem 
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$ LESERBRIEF
Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit großer Freude stellte ich fest, 
dass dieses Jahr der Kirchturm 
der Maria-Hilf-Kirche wieder be-
leuchtet ist. Nicht nur während 
der Adventszeit, sondern in den 
Wintermonaten allgemein ist der 
beleuchtete Turm ein auffälliges 
Merkmal an der Schwarzwaldstra-
ße, das die Menschen erfreut und 
vielleicht auch etwas nachdenk-
lich macht. Auch die Passagiere 
der VAG-Straßenbahn sehen beim 
Ausrufen der Haltestelle "Maria-
Hilf-Kirche" den beleuchteten Turm, 
der somit als Orientierungshilfe 
dient. In einer Zeit, in der mas-
siv mit Leuchtreklame geworben 
wird, sollte dieses schöne Gebäude 
nicht im Dunkeln stehen. So könn-
te man sich auch vorstellen, dass 
der Turm in den Sommermonaten 
beleuchtet ist und Nachtschwärmer 
und Gartenwirtschaftsbesucher 
(z.B. des Gasthauses „Schützen“) 
sich über den Anblick freuen. Falls 
die Stromkosten zu hoch wären, 
könnten evtl. „Strompaten" ange-
worben werden.
Ich bitte daher die Gemeinde, 
die VAG und den Bürgerverein 
Oberwiehre, auch künftig für die 
Beleuchtung des Turmes einzu-
treten.

Werner Henniges

baulichen Erscheinungsbild der 
Runzstraße an. Der Innenhof 
wird umbaut und ist von außen 
nicht mehr zugänglich. So kann 
er auch für orientierungslose äl-
tere Menschen ein Zufluchtsort 
sein. Der verglaste Eingangsbe-
reich verbindet Erweiterungsbau 
und Ersatzneubau. Das Emmi-
Seeh-Heim wird zukünftig durch 
den Einbau einer kombinierten 
Gas-Holzpellets-Heizung mit 
einer modernen umweltscho-
nenden Wärmeversorgung be-
trieben. Die Fertigstellung ist für 
den Herbst 2010 geplant.

S. Engel, Red.

Runzstraße…

¢ Großer Andrang herrschte 
beim Neujahrsempfang des 
Bürgervereins, dieses Jahr 
erstmals im katholischen 
Lehrlingsheim in der Kartäu-
serstraße. 
Unter den ca. 150 Personen 
waren auch Abgeordnete des 
Bundes- und Landtages, sowie 
Oberbürgermeister Dr. Dieter Sa-
lomon und etliche Mitglieder des 
Freiburger Gemeinderates.

Mit einem Rückblick auf das 
zurückliegende Jubiläumsjahr 
und die herausragendsten 
Veranstaltungen eröffnete die 
Vorsitzende Heidrun Sieß den 
Empfang und berichtete im 
Folgenden über die vielfältigen 
Themen und Aufgabenfelder 
eines Bürgervereins. Die Arbeit 
in den vergangenen vier Jahren 
– „für mich persönlich waren es 
gefühlte 8 Jahre“ - waren für sie 
sehr intensiv und zeitraubend. 
Sie gibt in diesem Zusammen-
hang bekannt, dass der mit 
dem Amt verbundene Aufwand 
mit ihrer gegenwärtigen beruf-
lichen und familiären Situation 
auf Dauer nicht vereinbar ist 
und daher sie bei der nächsten 
Vorstandswahl nicht mehr kan-
didieren wird. 

Um ihre Nachfolge wird sich 
bei der diesjährigen Hauptver-
sammlung (am 11. Februar) Dr. 
Karl-Ernst Friederich bewerben, 
der vor seiner beruflichen Tä-
tigkeit im Ausland langjähriges 
Vorstandsmitglied des Bür-
gervereins und Mitglied des 
Gemeinderats war.
Oberbürgermeister Dieter Salo- 
mon bedankte sich bei Frau 

Sieß für Ihr hohes Engagement 
für den Bürgerverein und den 
Stadtteil. Mit seiner Bemerkung 
„Ich weiß, dass so ein Amt nicht 
nur Lust, sondern auch Frust 
mit sich bringt“ signalisierte 
Salomon Verständnis für den 
von Heidrun Sieß angekündigten 
Schritt. 

Im Weiteren ging Salomon auf 
das derzeit aktuelle Thema der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
und mögliche Folgen für die 
Stadt ein. Mit den eingeleiteten 
Maßnahmen der Bundesregie-
rung, aber auch mit den im städ-
tischen Haushalt beschlossenen 
Maßnahmen zur Sanierung von 
Schulen und Infrastruktureinrich-
tungen sieht Salomon durchaus 
optimistisch in die Zukunft: „Ich 
glaube Deutschland ist gut auf-
gestellt in dieser Krise“.
Mit seinem Aufruf, Ideen und 
Konzepte für eine künftige Nut-
zung der Stadthalle zu suchen, 
weckte Salomon auch wieder 
Hoffnung auf deren Erhalt. 

Neujahrsempfang des Bürgervereins 
im katholischen Lehrlingsheim

OB Salomon: Bürgervereine sind ein Scharnier zwischen  
Verwaltung und Bürgerschaft;  

Heidrun Sieß kandidiert nicht wieder für den Vorsitz

Heidrun Sieß, die amtierende Vorsitzende des Bürgervereins und ihr Vorgän-
ger Thoma Oertel beim Neujahrsempfang 2009 zusammen mit Dr. Karl-Ernst 
Friederich, dem Bewerber um die Nachfolge um den Vorsitz.

Foto: H. Thoma 

Auch sein Hinweis, dass der 
Gemeinderat nicht deren Abriss 
beschlossen hat, sondern ledig-
lich künftig auf eine Öffentliche 
Nutzung verzichten will, nährt 
diese Hoffnung.

Abschließend sprach Salomon 
den Bürgervereinen seine An-
erkennung für ihren Einsatz um 
das Gemeinwohl aus und be-
teuerte die Notwendigkeit einer 
guten Zusammenarbeit mit den 
Bürgervereinen. „Als eine Art 
Scharnier zwischen Verwaltung 
und Bürgerschaft bewirken sie 
nicht nur eine funktionierende 
Zusammenarbeit, sie tragen 
dabei auch einen erheblichen 
Teil der Last“. 

Mit diesem anschaulichen Bild 
kam Salomon zu dem Schluss: 
„Politik kann nur erfolgreich sein, 
wenn man die Bürgervereine mit 
ins Boot nimmt“.

Theo Kästle, BV

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erFahren zuverLässig
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¢ Die 17 Mitgliedsvereine 
der Arbeitsgemeinschaft der 
Freiburger Bürgervereine 
(AFB) haben rechtzeitig vor 
dem Jahresende einen ge-
meinsamen Kalender ihrer 
Veranstaltungen für 2009 he-
rausgegeben. 
In einem faltbaren Taschen-
format sind Veranstaltungen 
des ersten Halbjahres in den 
einzelnen Stadtteilen aufgeführt. 
Eine Vielzahl von öffentlichen 
Veranstaltungen gestaltet als 
bürgerschaftliche Beiträge (für 
den städtischen Haushalt ko-
stenfrei!) das öffentliche Kul-
tur- und Veranstaltungswesen 
der Stadt Freiburg mit. Neben 
informativen Stammtischen 
kommen in der närrischen Jah-
reszeit fastnächtliche Termine 
wie Narrentreffen, Kinderfasnet 
und Umzüge hinzu. 

Daneben werden verschie-
denste kulturelle Veranstal-
tungen stattfinden. Zur Pflege 
des heimischen Brauchtums 
werden Narren- und Maibäu-
me aufgestellt. Aber auch 
Sportveranstaltungen wie das 
Beachvolleyball-Turnier in St. 
Georgen gehören zum Pro-
gramm der Bürgervereine. Die 
St. Georgener Weintage, das 
Brunnenfest am Tennenbacher 
Platz und andere Hocks sind die 
beliebten mehrtätigen Feste als 
gemütliche Treffpunkte der Bür-
gerschaft und der zahlreichen 
Vereine der Quartiere. 

Der Taschenkalender zählt alle 
AFB-Bürgervereine mit Kontakt-
daten auf und wurde im Lavori-
Verlag konzipiert.

Uto R. Bonde
AFB Pressesprecher

Veranstaltungskalender 2009 
der AFB-Bürgervereine

¢ Die Freiburger Vereine 
können bisher nur für eine 
Veranstaltung mietfrei in eine 
städtische Halle.
In vielen Gesprächen der CDU-
Fraktion mit Vereinsvertretern 
und Bürgervereinen in den letz-
ten beiden Jahren wurde jedoch 
schnell klar: Das reicht nicht. 
„Vielfach wollen die Vereine, bei-
spielsweise eine Mitgliederver-
sammlung und eine Weihnachts-
feier im Jahr veranstalten“, so 
der stv. Fraktionsvorsitzende 
Berthold Bock. „Die Miete für 
die zweite Veranstaltung kön-
nen jedoch viele kleinere Vereine 
nicht mehr stemmen“. 
Die CDU wird daher beantra-
gen, den Vereinen eine zweite 
Veranstaltung im Jahr mietfrei 
zur Verfügung zu stellen und 
die entsprechenden Mittel im 
Haushalt vorzusehen. „Mit die-
ser Förderung erreichen wir alle 
ehrenamtlich tätigen Vereine und 
tragen zu einer Stärkung des je-
weiligen Vereinslebens bei.“, so 
Berthold Bock.
Vereine leisten viel für unser Ge-
meinwesen. Das ehrenamtliche 
Engagement der Vereinsmit-
glieder sei unverzichtbar für die 
Menschen in Freiburg. Die CDU-
Fraktion sei daher froh, dass der 
Gemeinderat schon vor Jahren 
beschlossen hat, alle nichtkom-

CDU will ehrenamtliches  
Engagement stärker fördern:

Hallennutzung für Vereine verbessern
Künftig zwei Veranstaltungen im Jahr 

mietfrei
merziellen Veranstaltungen im 
Jugend- und Kinderbereich der 
Vereine grundsätzlich mietko-
stenfrei zu stellen.
Aber auch im Bereich der In-
tegration, Gesundheit, Kultur-  
und Traditionspflege ist die eh-
renamtliche Arbeit vieler Bürge-
rinnen und Bürger unverzichtbar. 
„Diese Leistungen der ehren-
amtlich Engagierten für die Stadt 
und ihre Bürger müssen wir 
entsprechend fördern und den 
Vereinen bei den Hallenmieten 
weiter entgegenkommen“, so 
Berthold Bocks Überzeugung. 
Denn viele Vereine sind durch 
immer höhere Gebühren und sin-
kende Mitgliederzahlen in einer 
schwierigen Situation.
Deshalb hat die CDU einen An-
trag an OB Dr. Salomon gestellt, 
die Richtlinien entsprechend 
fortzuschreiben. Künftig soll je-
der Verein eine zweite Veranstal-
tung im Jahr in einer städtischen 
Halle mietfrei abhalten können. 

Die dafür erforderlichen Mittel 
wird die CDU-Fraktion beantra-
gen, im Haushalt einzustellen. 
„Dieses Geld ist gut und wirt-
schaftlich angelegt auf dem Weg 
hin zu einer bürgerorientierten 
Stadtgesellschaft“, so der Frak-
tionsvorsitzende Graf von Ka-
geneck.

CDU Fraktion Freiburg

Telefon 0761-30403 · www.aha-optik.de

Pilates
Pilates plus
Step easy

Ba anceBalance

10 Jahre

Balance

„Gleichgewicht und Harmonie zwischen Körper und Seele.“

mit Gabriela Roser im Tanzstudio Density 96
Eingang Granatgäßle, 79098 Freiburg · fon: 0170 / 831 30 54
gabriela.roser@pilates-in-freiburg.de · www.pilates-in-freiburg.de
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¢ Lärm ist die Umweltplage 
Nummer Eins – so jedenfalls 
sieht es die Mehrheit der Be-
völkerung auch in Freiburg. 
Fachleute schätzen, dass in 
Deutschland jährlich etwa 3000 
Menschen an den Folgen ge-
sundheitsschädlichen Lärms 
sterben; das wäre mehr als die 
Hälfte jener Zahl, die jährlich 
bei den Verkehrstoten zu be-
klagen ist. Es gibt also Hand-
lungsbedarf, und als Folge der 
EU-„Umgebungslärm-Richtlinie“ 
hat der Gemeinderat Ende Ja-
nuar den Entwurf des „Lärmak-
tionsplans“ (LAP) zur Offenlage 
beschlossen, der nun Gegen-
stand öffentlicher Beratungen 
sein wird. Gerade für unseren 
Stadtteil bietet er die Chance, 
in Sachen Lärmschutz endlich 
spürbar voran zu kommen; der 
Vorschlag dazu lautet: nächt-
liches Tempo 30 - zunächst als 
Probelauf - u.a. auf der Schwarz-
waldstraße!

Lärm macht krank – egal wer der 
Verursacher ist. Und natürlich 
gibt es auch in Freiburg Nach-
barschafts-, Gewerbe- und Frei-
zeitlärm. Die mit Abstand größte 
Lärmquelle aber ist der Verkehr 
– und hier eben mit weitem Ab-
stand vor Flug- und Bahn- der 
fast allgegenwärtige Straßenver-
kehr. Konsequenterweise zie-
len deshalb die im LAP-Entwurf 
genannten Maßnahmen auch 

vorrangig auf eine Verringerung 
der Lärmbelastungen an viel-
befahrenen Straßen. Die voran-
gegangene „Lärmkartierung“ – 
also eine Bestandsaufnahme 
der tatsächlichen Belastungen 
durch Verkehrslärm – hatte 
nichts Überraschendes zu Ta-
ge gefördert: Wo es in Freiburg 
am lautesten ist, wusste man 
auch schon vorher – kein Wun-
der also, dass innerstädtisch die 
Dreisamuferstraßen und v.a. die 
untere Schwarzwaldstraße zu 
den „verlärmtesten“ Stellen im 
ganzen Stadtgebiet gehören (üb-
rigens auch zu denen mit der 
schlechtesten Luftqualität…).
Die wirksamste und preiswer-
teste der realistischen Gegen-
maßnahmen ist eine deutliche 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
gerade auf den stark befah-
renen Durchgangsstraßen, 
und dies eben vor allem in der 
Nacht. Dem steht natürlich die 
von vielen für unantastbar ge-
haltene „Flüssigkeit und Leich-
tigkeit des Verkehrs“ entgegen. 
Die GRÜNEN fordern mit Nach-
druck, dass dieser klassische 
Zielkonflikt endlich zugunsten 
der Menschen und ihrem nächt-
lichen Ruhebedürfnis entschie-
den werden muss.
Eine Schlüsselrolle dürfte dabei 
dem Regierungspräsidium (RP) 
zufallen, das sich ja in Frei-
burg zuletzt insbesondere bei 
Verkehrsthemen nicht gerade 

DIE GRÜNEN in Freiburg 

Mehr Nachtruhe durch tempo 
30 in der Schwarzwaldstraße?

Der „Lärmaktionsplan“ bietet große 
Chancen – wenn vor allem das  
Regierungspräsidium mitspielt

bürgerfreundlich gezeigt hat: 
die mehr als zögerliche Hal-
tung beim Stadttunnel, beim 
Luftreinhalteplan und zu einer 
Lkw-Mautpflicht für die B31 hat 
Folgen, unter denen die Ober-
wiehre ganz besonders zu leiden 
hat. Umso mehr hofft man nun 
beim Vorposten der Landesre-
gierung auf Entgegenkommen in 
Sachen Lärmbekämpfung.
Einen wirklichen Quantensprung 
in Sachen Verkehrslärm brächte 
sicher erst der Stadttunnel – ei-
ner der Gründe übrigens, warum 
sich die Freiburger GRÜNEN für 

das Großprojekt stark machen. 
Eben erst hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Planung durch 
eine städtische Vorfinanzierung 
der dafür anfallenden Kosten zu 
beschleunigen. Aber selbst bei 
optimistischster Einschätzung 
vergehen noch etliche Jahre, 
bevor der Löwenanteil des B31-
Verkehrs (und mit ihm der Lärm) 
unter der Erde verschwindet. Bis 
dahin darf man nicht die Hände 
in den Schoß legen – das nächt-
liche Tempolimit wäre dazu jetzt 
ein hervorragendes Signal…

Helmut Thoma
Stadtrat der GRÜNEN

Der alltägliche Wahnsinn in Sachen Straßenverkehrslärm spielt sich in der 
unteren Schwarzwaldstraße ab – vor allem nachts ist er hier so unerträglich 
wie wohl sonst nirgendwo im ganzen Stadtgebiet. Aussicht auf spür- und hör-
bare Besserung bietet jetzt der „Lärmaktionsplan“; der sieht als eine zentrale 
Maßnahme - zunächst als Probelauf - nächtliche Tempobegrenzungen auf 30 
km/h vor – auch auf dem innerstädtischen Abschnitt der B31.                                    

Foto: H. Thoma

•  KFZ-Reparaturen aller Art Martorana KFZ-Service
•  Haupt- und Abgasuntersuchung Kunzenweg 22 
•  Unfallinstandsetzung 79117 Freiburg
•  Motorrad- und Rollerservice 
•  Reifenservice Tel.  0761 - 65770
•  Scheibenreparatur Fax 0761 - 696034
•  Klimaservice www.martorana.de
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februar 09 BÜrgerBlAtt   l   5

V E R S C H I E D E N E S

Mehr Spielraum mit der
Sparkassen-Baufinanzierung.
Bauen. Modernisieren. Renovieren.

Von Ausbauen über Energiesparen bis hin zu Wohn-Riester: Egal, was Sie
beschäftigt – zusammen mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen
Fragen kompetent zur Seite und sorgen für genügend Spielraum bei der
Erfüllung Ihrer Wohnwünsche. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle, in den
Sparkassen-ImmoCentern oder direkt unter www.sparkasse-freiburg.de.

*1,82 % eff. Jahreszins ab Zuteilung gemäß PAngV beim Bauspardarlehen im LBS-Tarif Classic N

Jetzt extra günstiges LBS-Baugeld! Nutzen

1,5%* Sie die attraktiven KFW-Förderprogramme!

ENERG I E
S P A R E N

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Am Aschermittwoch 
traditionelles 

Stockfischessen

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

¢ Die Masche ist seit Jahren 
bekannt und dennoch kom-
men in Baden-Württemberg 
seit Anfang 2008 wieder ver-
mehrt Betrügereien mit dem 
so genannten „Enkeltrick“ 
vor.  
Über 50 solcher Straftaten regis-
trierte das LKA im vergangenen 
Jahr. Die auch in anderen Bun-
desländern auftretenden Betrü-
ger waren in diesem Jahr mit 30 
Fällen vor allem in Nordbaden 
und mit 19 Straftaten im Groß-
raum Stuttgart aktiv. Dabei er-
gaunerten sie von ihren Opfern 
über 136.000 E.
Die Täter rufen vorwiegend 
bei älteren Mitmenschen an 
und gaukeln diesen durch ge-
schickte Gesprächsführung ein 
Verwandtschaftsverhältnis vor. 
Meist geben sie sich als Enkel 
der später Geschädigten aus. 
Nachdem sie so das Vertrauen 
ihrer Gesprächspartner ersch-
lichen haben, bitten die betrü-

gerischen „Enkel“ um Bargeld, 
das sie wegen einer angeblichen 
finanziellen Notlage durch ei-
nen Auto- oder Immobilienkauf 
sofort dringend benötigten. Ist 
das Opfer überredet, teilen die 
Betrüger mit, dass ein Bote das 
Geld abholen werde. 
Eine zuvor schon in Nordrhein-
Westfalen vorkommende Vari-
ante des „Enkeltricks“ wird seit 
August 2008 auch im Großraum 
Stuttgart festgestellt. Hierbei ha-
ben sich die Täter auf Russisch 
sprechende ältere Mitbürger 
spezialisiert. Auch hier täuschen 
die Anrufer ein Verwandtschafts-
verhältnis vor und schildern eine 
Notlage. Dann allerdings bitten 
sie um Rückruf auf eine ukrai-
nische Handynummer. 
Unter dieser Nummer meldet 
sich ein russisch sprechender 
Komplize, der sich als Polizist 
ausgibt und wegen eines vom 
Verwandten verursachten Ver-
kehrsunfalls eine „Kaution“ for-

Vorsicht – wieder vermehrt falsche Verwandte mit dem  
so genannten „Enkeltrick“ unterwegs

dert. Die Abholung des Geldes 
soll auch hier durch einen Boten 
erfolgen. Es muss damit gerech-
net werden, dass die Betrüger 
weiterhin ihr Unwesen treiben 
und möglicherweise auch in an-
deren Landesteilen vermehrt ak-
tiv werden. 
Um sich vor betrügerischen „En-
keln“ zu schützen, rät das Lan-
deskriminalamt Baden-Württ-
emberg:
• Seien Sie misstrauisch, wenn 
sich Personen am Telefon als 
Verwandte oder Bekannte aus-
geben, die Sie als solche nicht 
erkennen!
• Geben Sie keine Details zu Ih-
ren familiären oder finanziellen 
Verhältnissen preis!
• Halten Sie nach einem Anruf 
mit finanziellen Forderungen 
mit einem Familienangehörigen 
Rücksprache (telefonischer An-
ruf)!
• Übergeben Sie niemals Geld 
an unbekannte Personen – auch 
wenn diese als Bote(n) angekün-
digt wurden!
• Informieren Sie über die Not-
rufnummer 110 sofort die Polizei, 

wenn Ihnen eine Kontaktaufnah-
me merkwürdig vorkommt!
• Weisen Sie ältere Familienmit-
glieder auf die Betrugsmasche 
und Präventionstipps hin! 
Diese und weitere Sicherheits-
tipps finden Sie in der Broschüre 
„Der goldene Herbst“, die Sie 
bei jeder Polizeidienststelle  
kostenlos erhalten, sowie im  
Internet unter 
www.polizei-bw.de oder 
www.polizeiberatung.de
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Maria-Theresia-Str. 5,  79102 Freiburg
T. 0761•7075666, www.Pfl egerThomas.de

Alle Kassen • Tel.

0761 70 75 666

Pfl ege in guten Händen.

P F L E G E RP F L E G E R

P F L E G E D I E N S T

¢ Die themen Nachhaltigkeit,  
Klimaschutz und schonender 
Umgang mit unseren Ressour-
cen sind in vieler Munde. And-
rerseits ist gerade im urbanen  
Raum eine zunehmende Entfrem- 
dung der Menschen von der Natur  
festzustellen. Das WaldHaus soll  
Sympathie- u. Werbeträger für  
den umwelt-freundlichen Roh- u. 
Baustoff Holz sein. Es symbo- 
lisiert dabei Holz als den „Roh-
stoff der kurzen Wege“. 
Ein Zimmereibetrieb aus dem 
Schwarzwald hat das WaldHaus  
gebaut u. dabei fast ausschließ- 
lich heimisches Holz verwendet  
- zu erwähnen ist dabei auch die  
Wärmedämmung mit Holzfasern.  
Ein Holzpelletskessel neuester  
Bauart, ergänzt durch einen  
Scheitholzbrenner, rundet das 
Bild des modernen Rohstoffes 
Holz ab.
Aber nicht nur mit der Konstruk-
tion des Gebäudes – im Wald-
Haus bestimmt Holz auch inhalt-
lich das Programm. Wesentlicher 
Bestandteil des Konzeptes ist ei-
ne Grünholzwerkstatt, in der das 
Arbeiten mit Holz erlernt wer-
den kann und auch die Aspekte 

WaldHaus Freiburg - 
Zentrum für Wald und Nachhaltigkeit

nachhaltiger Nutzung mit ein-
fachen Werkzeugen wie Schnei-
desel und Ziehmesser vermittelt 
werden. 
Im WaldHaus stehen den Besu-
chern Seminarräume, ein Medi-
enraum, Flächen für Wechsel- 
ausstellungen u. ein Experimen-
tierraum zur Verfügung. Hier 
finden Fortbildungen, Fachver-
anstaltungen, Vorträge und Kul- 
turveranstaltungen statt. Schüler/
innen können experimentieren u. 
ihre Erfahrungen und Arbeiten 
aus dem Wald präsentieren. 
Im Außenbereich gibt der ein-
drucksvolle Skulpturenpfad 
„WaldMenschen“ Einblicke in 
die Welt der Mythen und Mär-
chen (s. Foto). Nach der Weih- 
nachtspause startet das Wald 
Haus 2009 mit neuen Veran-
staltungen – immer sonntags 
von 14.00 Uhr-17.00 Uhr ist das 
WaldHaus im Februar geöffnet 
u. bietet ein buntes Programm 
(www.waldhaus-freiburg.de). 
Für Schulklassen finden die re-
gulären Veranstaltungen wäh-
rend der Woche auf Anfrage 
statt.               Dirk Hoffmann

Leiter des WaldHauses

Zum Staunen ist im Skulpturenpfad beim neuen WaldHaus nicht nur dieser "lebensgroße" Drache. Der Freiburger Holz-
bildhauer Thomas Rees hat eine ganze Reihe phantastischer Holzfiguren geschaffen - ein Besuch lohnt sich unbedingt 
auch für Ewachsene.                                                                                                                Foto und Text: H. Thoma

Einzeltraining und Klein-
gruppen, auf der Matte

und an Geräten. 
Spezialkurse: Rücken-Fit, 
60 Plus, Becken-Balance 

und Pilates als Rückbildung. 

www.dynamicartsfreiburg.com

 0761 - 4507390

PILATES
ein neues Körpergefühl 

ohne Altersgrenze !!

*mit Kinderbetreuung 

- Nähe Schwabentor -

*

STEFAN 
REIMANN

GARTEN-
GESTALTUNG
Fuchswinkel 2
79108 Freiburg-Hochdorf
Tel. 07665/400611

Baumpflege
Natursteinarbeiten
Neu- u. Umgestaltung
Pflasterbau
Baggerarbeiten

16 JAHRE16 JAHRE

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Parkett

•Beratung / Maschineneinweisung
•Qualitäts-Pflegemittel für Fußböden
•Öle, Wachse, umweltfreundliche Siegellacke 
•NEU: Liefer- und Abholservice

Parkettschleifmaschinen-Vermietung

0761-709760(

Beratung & Service • gerlinde.wax@t-online.de • www.wax-parkett.de

Geroldstalstraße 1 · 79254 Oberried · ( 07661/4128 · Fax 07661/62566
info@loewen-oberried.de · www.loewen-oberried.de · www.die-kuchenfee.de

Gasthaus zumLöwen Geroldstal-Oberried

Der urgemütliche 
Landgasthof in 
absolut ruhiger Lage, 
mitten im Grünen.

Wir bieten ihnen mittags und abends

• Badisch-Alemannische Gerichte  /  Frische Forellen  

• Spezialitäten der Saison  /  Vesperkarte

• Eigene Kuchenherstellung und Kuchenservice

• Nebenzimmer für alle Anlässe

• Rustikale Gästezimmer und Ferienwohnungen
 
Mittagstisch  /  warme Küche bis 21.00 Uhr
Ruhetag: Montag  +  Dienstag 

Irmg. Frey-Maier

w e r b e g r a f i k
i. Müller-Mutter
fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de
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P R A x I S t A F E L

Möslestraße 9 • 79117 Freiburg • ( 07 61 / 7 67 85 22
Basler Straße 31a • 79312 Emmendingen • ( 0 76 41 / 95 71 50

mail@pflegeplus.de

• Grund- und Behandlungspflege

• Wundmanagement

• Indiviuelle Beratung

• Pflegeschulung

• Hauswirtschaftl. Hilfe

Dr. med. Jürgen Osterholz
Arzt für Innere Medizin 
Hausärztliche Versorgung

Schwarzwaldstr. 78 b · 79117 Freiburg · (34087

Sprechzeiten:
Mo-Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Mo 15.00 - 17.00 Uhr
Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr

ZO-
Passage

Eingang 
Nr. 78b

Zentrum Oberwiehre (ZO)
Haltestelle alter Messplatz

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
 8.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Karin Schilli

Fachärzte für Urologie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

Wir bitten um 
Terminvereinbarung

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endosko-
pische Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

11826920-1 | Mandant=003 | Ausgabe 104  |
Rubrik 5130 | ET=23.09.2006| V=0006
, zuletzt geändert 21.09.2006, 16:35:23 von
NEETZOWH, erstellt 21.09.2006, 11:06:19 von
NEETZOWH

Praxis für
Traditionelle Chinesische Medizin

Dr. med. Yali Lu
PD Dr. med. Barbara Volkmar

Ärztinnen mit Tätigkeitsschwerpunkten
Akupunktur

Chinesische Phyto-(Kräuter-)therapie

Gresserstr. 19 · 79102 Frbg. · Nähe ZO
Tel. 0761/2967440

Predigerstr. 3 / Unterlinden

( 07 61 / 3 65 34

Bandagen - Miederwaren 
Wäsche - Bademoden

Grafische
    Winterspiele 

am 
'Deicheleweiher' 

und am 
'Lycee Turenne'

Fotos: H. Thoma
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¢ Schon 1998 hat das „Kura- 
torium Deutsche Altershilfe“ 
ein Plädoyer für die tierhaltung 
in Alten- und Pflegeheimen 
veröffentlicht. Seitdem haben 
immer mehr Pflegeeinrichtungen 
den Kontakt zu Tieren ermög-
licht, entweder durch eine Art 
Besuchsdienst für die Bewoh-
nerInnen oder auch durch eine 
eigene Tierhaltung und dabei 
viele positive Erfahrungen ma-
chen können. Auch wir möchten 
mit dem Projekt „Tierbegeg-
nungen im Johannisheim“ den 
Heimalltag lebendiger gestalten 
und zusätzliche Lebensfreude 
ins Haus bringen. Außerdem 
wollen wir unser Leistung-
sangebot um einen wichtigen 
therapeutischen Ansatz erwei-
tern. Untersuchungen haben 
ergeben, dass der Umgang mit 
Tieren z.B. den Blutdruck und 
den Verbrauch von Schmerz-
mitteln senken kann und das 
Wohlbefinden und die Mobilität 
der älteren Menschen ganz 
allgemein fördert.  Tiere haben 
auch besonders für demente 

tierprojekt im Johannisheim
BewohnerInnen einen hohen 
Wiedererkennungswert. Wenn 
Angehörige und Mitarbeiterinnen 
keinen Zugang mehr zu den 
schwer demenzkranken alten 
Menschen finden, die scheinbar 
versunken in ihrer eigenen Welt 
leben, sind Tiere so etwas wie 
„Türöffner“ in diese Welt. Und 
viele HeimbewohnerInnen haben 
früher selber Haustiere gehabt 
u. freuen sich über die Gelegen-
heit, mit Tieren wieder einmal 
in Kontakt zu kommen.  Eine 
Pflegefachkraft vom Johannis- 
heim hatte Anfang 2008 die Ver-
bindung zu einem Tierarzt und 
einem Hundetrainer hergestellt, 
welche sich bereit erklärten, sich 
ehrenamtlich im Johannisheim 
zu engagieren. Über diese Kon-
takte haben sich mehrere Hun-
debesitzer gemeldet, für einen 
Besuchsdienst zu einzelnen oder 
auch mehreren BewohnerInnen. 
Der Hundetrainer und auch 
der Tierarzt sorgen dafür, dass 
nur gesunde und für die Be-
gegnung mit pflegebedürftigen 
und dementen BewohnerInnen 
geeignete Tiere ausgesucht und 
eingesetzt werden.

Schon das erste Treffen im Som-
mer, bei dem sich die Hundebe-
sitzer mit ihren Hunden und die 
HeimbewohnerInnen gegen-
seitig kennen lernen und „be-
schnuppern“ konnten, war ein 
voller Erfolg. Die Hundehalter 
besuchten die Bewohnerinnen 
in den verschiedenen Aufent-
haltsräumen und einige auch in 
ihren Zimmern. Seitdem gibt es 
alle 4 Wochen eine offene Kon-
taktgruppe, d.h. hier treffen sich 
eine Gruppe von BewohnerInnen 
und einige Hundebesitzer mit 
ihren Hunden.  
Im Sommer war der Innenhof 
dafür ein idealer Treffpunkt, an-
schließend bei schlechterem 
Wetter und jetzt im Winter fin-
det die Begegnung im großen 
Saal statt. Gleichzeitig gehen 
einzelne Hundehalter mit ihren 
Hunden in die Aufenthaltsräu-
me auf den Wohnbereichen. Es 
werden aber auch ganz gezielt 
bettlägerige und schwerkran-
ke alte Menschen in ihren Zim-
mern aufgesucht, um mit Hilfe 
der Tiere einen Zugang zu ihnen 
zu bekommen. Zusätzlich haben 
wir im Herbst 2008 im Erdge-

H
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RICH-HEINE-STRAßE 12/14 | 7911
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wir suchen 
Personen die bereit 
sind, gelegentlich ältere
Menschen im Heim zu 
besuchen. Helfen Sie mit! 

Telefon 0761/61 29 15 55
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Kontakt: 
Christa Schmidt - ( 2 38 06

Jeden 3. Mittwoch im Monat!

Frauen-
staMMtisch

Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V.

18. Febr. / 20.00 uhr 
im „Das sc“

Thema: 
 Wir spielen BINGO

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2

für 
Anspruchsvolle
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r 
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationenhexentalstr. 13 ■ 79249 merzhausen
tel.: 0761-45 36 74 50 ■ www.fairmac.de

service ■ reparatur ■ verkauf

neue und gebrauchte apple® produkte

…Für alle, die wissen wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

FreiburGer weiterbildunGsZentrum

Frau und technikG
Format Gbr     FwZschulungen an Pc/mac

+++ aktuell +++ 
das JahresProGramm 2009 
        liegt für Sie bereit... 

schoss des Hauses eine Vogel-
voliere aufgestellt, als zweiten 
Anziehungspunkt neben dem 
Aquarium zum Schauen, Hören 
u. Beobachten. Das Tierprojekt 
findet allgemein eine positive 
Resonanz und wir freuen uns 
darüber, dass durch unser Tier-
projekt der Heimalltag der uns 
anvertrauten Menschen wesent-
lich bereichert wird.

Telke Riegler-Winkel
Sozialdienst Johannisheim
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Umzug aus beengten Verhältnissen in der Schwarzwaldstraße 

Neues Feuerwehrhaus in alten Gemäuern
¢ Der Umzug ging noch im al-
ten Jahr über die Bühne: Kurz  
vor Weihnachten bezogen die 
zwei Löschzüge Oberstadt und 
Wiehre der Freiwilligen Feuer-
wehr ihr gemeinsames neues 
Quartier an der Urachstraße, wo 
sie jetzt Mieterin der VAG in einer 
der denkmalgeschützten Hallen 
des Straßenbahndepots sind.
Nein – die Feuerwehr wird auch 
künftig nicht mit Sonderfahrzeu-
gen der Straßenbahn anrücken; 
so weit will man es selbst in Frei-
burg mit der Förderung des um-
weltverträglichen Verkehrs nicht 
treiben. Der Umzug hat andere 
Gründe – und wie nicht anders 
zu erwarten, ging alles „schnell 
wie die Feuerwehr“ vonstatten: 
In nur rund neunmonatiger Bau-
zeit entstand im östlichen Ge-
bäudeteil des VAG-Betriebshofs 
an der Urachstraße eine Anlage, 
deren Größe und Infrastruktur 
den gestiegenen Anforderungen 
eines zeitgemäßen Feuerwehr-
betriebs entsprechen. Die Ab-
teilungen Oberstadt und Wiehre 
haben hier künftig ihren Stand-
ort, ebenso die Jugendfeuer-
wehr. Die Baukosten einschließ-
lich Ausstattung lagen bei rund 
1,3 Mill. E. Mit dem Umzug in 
die Urachstraße sind erstmals 
beide Abteilungen der Freiwil-
ligen Feuerwehr mit insgesamt 
50 aktiven Mitgliedern und sechs 
Fahrzeugen unter einem Dach 
zu Hause.
Bisher war die Abteilung Wiehre 
in gemieteten Räumen an der 

Schwarzwaldstraße unterge-
bracht, die Abteilung Oberstadt 
im stadteigenen historischen 
Feuerwehrhaus Kirchstraße. 
„Für die Freiwillige Feuerwehr 
ist mit dem Bau des Feuerwehr-
hauses Oberstadt Wiehre ein 
neues Zeitalter angebrochen“, 
so Stadtbrandmeister Bernd 
Schönewald bei der offiziellen 
Übergabe der Räumlichkeiten 
am 20. Dezember.
Das neue Feuerwehrhaus verfügt 
über mehr als 1000 qm Nutzflä-
che. Neben Abstellplätzen für 
sechs Fahrzeuge befinden sich 
im Erdgeschoss Umkleiden und 
Duschen sowie ein Funkraum. Im 
Obergeschoss sind zwei Kom-
mandantenbüros, zwei Schu-
lungsräume, ein Jugendraum mit 
Nebenraum und eine Teeküche 
untergebracht. In Absprache mit 
der Denkmalbehörde ist die ur-
sprünglich fünfteilige durch eine 
dreiteilige Toranlage ersetzt
worden. Vor der Halle entstan-
den 25 Parkplätze für Feuer-
wehrleute. Feuerwehr und VAG 
erarbeiteten die Raumkonzep-
tion gemeinsam; die Planung 
übernahmen die Architekten-
gruppe F 70 und der Architekt 
Holger Sprenger. Die VAG ist 
Bauherrin und vermietet die 
Räume für 25 Jahre an die Stadt 
Freiburg mit der Möglichkeit, den 
Vertrag um weitere 25 Jahre zu 
verlängern.
Das Straßenbahndepot an der 
Urachstraße hat in seiner über 
hundertjährigen Geschichte üb-

rigens schon andere Zweckent-
fremdungen und dabei geradezu 
historische Momente erlebt. In 
der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit, als es (vor dem Bau der 
Stadthalle) in Freiburg keinen 
unversehrten großen Versamm-
lungsbau gab, waren die wun-

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Reparaturservice u. Kundendienst
       - Schnell - Sauber - Preiswert -

derschönen Hallen Austragungs-
ort bedeutender Konzerte und 
politischer Kundgebungen. So 
dirigierte hier kein geringerer als 
Wilhelm Furtwängler, prominente 
Redner waren u.a. Kurt Schuh-
macher und Franz-Josef Strauß.

Helmut Thoma, Red.

Hildastraße 22 • 79102 Freiburg
07 61/70 99 95 ( P vor dem Haus

Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr
Sa 8.30 - 13.00 Uhr

• SCHNELLWÄSCHEDIENST
• HaNDgEbügELTE HEmDEN
• maNgELDIENST
• Reinigungsannahme
• abholseRvice
• Quelle  bestellannahme
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Mein Fachgeschäft in der Innenstadt

Von Kindern für Kinder

Großer Kinderflohmarkt am 28. Februar im ZO
¢ Spielzeug, das nicht mehr 
benötigt wird, muss noch lan-
ge nicht ausgedient haben. 
Dies beweist der inzwischen 
regelmäßig stattfindende, sehr 
beliebte Kinderflohmarkt im ZO 
Zentrum Oberwiehre an der Frei-
burger Schwarzwaldstraße. Am 
Samstag, den 28. Februar, ist es 
wieder so weit. Von 10 bis 14 
Uhr haben Kinder – und natürlich 
auch ihre Eltern – Gelegenheit, 
gut erhaltenes Spielzeug zu kau-
fen oder zu fairen Preisen zum 
Verkauf anzubieten. Die Chan-
cen, für sich etwas Schönes 
zu entdecken oder für eigene 

Spielsachen neue Freunde zu 
finden, sind groß. An etwa 70 
Verkaufsständen im EG und OG 
des ZO wird alles angeboten, 
was Kindern gefällt. Zu den Ver-
kaufsschlagern im breiten und 
bunten Angebot zählen Spiele 
und Bücher, Puppen, Teddys 
und Figuren. Gefragt sind aber 
auch (Miniatur-)Autos, Trakto-
ren, Bagger, Eisenbahnen, und 
Tiere jeder Art, ebenso Kinder-
schmuck. Wer also schönes, 
gut erhaltenes Spielzeug sucht, 
Spaß am Stöbern hat und gern 
(fair-)handelt, sollte im ZO vor-
beischauen.              Morfeld CC

Valentins-Kunsthandwerkermarkt 
im ZO

¢ Geschenkideen mit Herz und vieles mehr bietet der Valentins-Kunsthandwer-
kermarkt am Samstag, 14. Februar, im ZO Zentrum Oberwiehre auf dem Alten 
Messplatz in Freiburg. 
Von 10.00 bis 18.00 Uhr präsentieren hier Kunsthandwerker und Hobbykünstler ein breites 
Spektrum dekorativer und praktischer Kunstgegenstände und Geschenkartikel. Passend 
zum „Tag der Liebe“ stehen Herzen im Mittelpunkt des Angebotes: ob als Anhänger oder 
Stickerei, ob als schmuckvolle Dose oder schönes Deko-Objekt. Besucher finden auf dem 
Markt darüber hinaus Schmuck, z. B. aus Swarovski-Perlen, dekorative und praktische 
Töpferei- und Glaswaren, schöne Accessoires, Bilder, selbst gefertigte Teddys, Puppen-
kleider, Kerzen oder Drexlerarbeiten. Aufgrund seines interessanten Angebotes hat der 
Kunsthandwerkermarkt im ZO schon im letzten Jahr großen Anklang gefunden. 

Wem es eine Herzensangelegenheit 
ist, zum Valentinstag etwas Schö-
nes, Individuelles und nicht Alltäg-
liches zu verschenken, sollte sich 
den Valentins-Kunsthandwerker-
markt im ZO vormerken.

Eine Standreservierung für interes-
sierte Kunsthandwerker und Hob-
bykünstler ist noch bis zum 12. 
Februar unter der Telefonnummer 
0761/23806 möglich.      

Morfeld CC

•Kurse Anfänger: 10x Di |  9.00 - 10.00 Uhr ab 3. März  |  e 65,00
  7x Do | 17.30 - 18.30 Uhr ab 5. März  |  e 46,00  
•Kurse Fortgeschrittene: 
  6x Di | 10.15 - 11.30 Uhr ab 3. März  |  e 40,00
  5x Do | 18.45 - 20.00 Uhr ab 5. März  |  e 33,00

•Treffpunkt: Ecke Schützenallee / Möslestraße - hinter der Stadthalle 

   Und: Individuelles Einzel- oder Gruppentraining zu IHREN Zeiten an IHREM Lieblingsort

 Mit Nordic-Walking den Frühling begrüßen

Fördern Sie Ihre gesundheit & Fitness und erfahren 
Sie dabei Entspannung & Wohlbefinden

info & anmeldung:  gudrun Frank  |  Sportwissenschaftlerin
( 0176.400 70 454   |   gudrun.frank@web.de

Krankenkassen-
zuschuss möglich!

P P



februar 09 BÜrgerBlAtt   l   11

V E R S C H I E D E N E S

¢ "S´got wieder degege”. Drei 
Wochen nach Neujahr wird die 
fünfte Jahreszeit eingeläutet. 
Nicht nur die Breisgauer Narren- 
zünfte bereiten sich auf die Fasnet  
2009 vor. Auch die Zunft der Wald- 
seematrosen ist eifrig am Planen,  
Organisieren u. Vorbereiten, denn  
es stehen fünf eigene Veranstal-
tungen im Stadtteil an. 
Am Schmutzige Dunschtig und 
am Fasnetszischtig werden wir  
im Zunftlokal die Fasnet ausgra-
ben u. auch wieder beerdigen.  
Wir freuen uns auf unsere Besu-
cher. Wichtig: Der Eintritt ist frei!
Tradition seit Jahrzehnten ist der 
„Große Matrosenball“ im Maria- 
Hilf-Saal am Sa., 21. Februar.  
Sichern Sie sich rechtzeitig die 
Karten! 
Am Fasnetsmendig  laden wir 
ein zur Afterumzugsparty ins 
Zunftlokal Schwarzwaldblick. 
Kurz vor Ende der Fasnet wird 

es hier nochmals so richtig rund 
gehen. Die „Bächlesörfer“ wer-
den uns allen kräftig einheizen 
und die letzten Kräfte abverlan-
gen.
Am 14. Febr. veranstalten wir un- 
sere „19. Bürgerfasnet Ober-
wiehre/Waldsee“ im Zunftlokal 
„Schwarzwaldblick“. Besuchen 
Sie uns! Wir versprechen viel 
Spaß, Freude u. typische Fribur-
ger Fasnet. Ein närrisches und 
abwechslungsreiches Programm 
mit Darbietungen der Waldsee-
matrosen u. Akteuren der Kap-
pensitzung 09 erwartet Sie.  
Im Anschluss an das Programm 
wird dann das Tanzbein ge-
schwungen. Kartenvorbestel-
lung für alle Veranstaltungen bei 
Andreas Ludwig / Tel. 60943. Die 
Waldseematrosen freuen sich 
auf Ihren Besuch und einen när-
rischen und geselligen Abend.           

Ann-Katrin Schlegel

19. Bürgerfasnet  
der Waldseematrosen

Infos: www.fsb-fr.de · www@frimmo.de 

Herrenstraße 46 · 79098 Freiburg
Tel. 0761/2117 58 17 · Fax 2172-845

Besuchen Sie unser Musterhaus

FR-WALDSEE, Eggstraße

Unsere ÖFFNUNGSZEITEN:
Mi 17-19 Uhr / Sa 13-15 Uhr

So 11-13 Uhr

mit Kunst-Dauerausstellung 
von Frau UTE OLERTH

Ein Projekt der

Freiburger Stadtbau GmbH
Beratung und Verkauf: regio immobilien gmbh

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

   07 61 / 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

...s‘Sprüchle
Das Glück deines Lebens
hängt von der Beschaffenheit 
deiner Gedanken ab.
                                    Mark Aurel

Unsere Kooperation aus meister- 
geführten Handwerksbetrieben macht 
Ihr Haus fit für die Zukunft, durch eine 
klimaschonende und wertsteigernde 
Sanierung aus einer Hand.

■	Energieberatung 
■	Gebäudeenergiepass
■	regenerative Energien 
■	Photovoltaik-/Solarthermische-Anlagen 
■	Fassaden- und Dachsanierung 
■	Fenster- und Türerneuerung

www.die-energiesparmeister.de
Tel. 07652-9196200, Mobil: 0173-7196207
Oberhöllsteig 16/1, Hinterzarten, direkt an der B31

Jetzt Thermografieaktion

Rufen Sie uns an!

• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de
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Informationsveranstaltung und  
Hausführung im Deutsch-Französischen 

Gymnasium Freiburg
¢ Das Deutsch-Französische 
Gymnasium, Runzstr. 83 führt 
am Mittwoch, 4. Febr. 09, 20.00 
Uhr eine Informationsveran-
staltung für deutsche Eltern und 
am Mittwoch, 18. Febr. 09 von 
16.00-18.00 Uhr eine Hausfüh-
rung für Kinder und Eltern durch. 
Alle interessierten Familien aus 
Freiburg und Umgebung, die im 
laufenden Schuljahr ein Kind in 
der 4. Klasse einer deutschen 

Grundschule haben, sind dazu 
eingeladen. Die Schule möch-
te bei diesen Veranstaltungen 
über die verschiedenen binatio- 
nalen Bildungsgänge, über die 
Ziele und Abschlüsse informie-
ren u. die Unterschiede zum je- 
weiligen nationalen Schulwesen  
aufzeigen. Deutsche u. franzö- 
sische Lehrkräfte der verschie- 
denen Fachbereiche stehen für  
Gespräche zur Verfügung.

Doppelausstellung im  
Centre Culturel Français Freiburg  

und dem t66 Kulturwerk
¢ Noch bis zum 28. Febr. 09  
sind in einer Doppelausstel-
lung im Centre Culturel Fran-
çais Freiburg (Münsterplatz 
11, Im Kornhaus) und dem T66 
Kulturwerk (Talstr. 66 / Gei-
gesturm - bis 22.02.09) unter 
dem Titel „Les Antichambres“ 
Farbfotografien der Mulhouser 
Künstlerin Anne Immelé zu 
sehen. A. Immelé ist promovier- 
te Künstlerin u. Dozentin an der  
Kunsthochschule Mulhouse 
sowie an der Université Marc 
Bloch / Straßburg. Die Serie „Les  
Antichambres“ („Die Vorzim-
mer“) porträtiert den städtischen 

Raum im Dreiländereck u. die 
Menschen, die in und mit die-
sem leben. Bei A.Immelé stellt 
die städt. Landschaft das Ge-
genteil eines stummen, alles um- 
hüllenden u. Sicherheit geben-
den Hintergrunds dar. Diese 
latenten Unruheherde sind zu-
gleich Quellen der Erkenntnis, 
die dazu einladen, unsere Vi-
sionen von Urbanität zu über-
denken. Eine Veranstaltung 
des Centre Culturel Français 
Freiburg in Zusammenarbeit mit 
dem T66 Kulturwerk. Info: Corin-
na Henselmann, c.henselmann@
ccf-fr.de, Tel. 207 39 13

Riesen FlohmaRkt
Fr. 20.2. 14-20 Uhr + Sa. 21.2. 9-17 Uhr

Messehalle
FR E I B U RG
SüMa Maier e. K., Rheinfelden • Tel.: +49 (0) 76 23 / 74 19 20

immer aktuell: www.suema-maier.de

Bürgerreisen  
nach Matsuyama, Isfahan und tel Aviv

Zwei der neun Freiburger Partnerstädte sind Ziele von Bür-
gerreisen in diesem Frühjahr: 

Ende März geht es nach Matsuyama in Japan, dann nach 
Isfahan im Iran. Eine weitere Bürgerreise hat die israelische 

Metropole tel Aviv zum Ziel.

¢ Zum Kirschblütenfest nach Matsuyama / 26.03.-06.04.09 
Die Bürgerreise nach Japan mit dem Ziel Matsuyama startet von 
Frankfurt aus: Japans Hauptstadt Tokio ist die erste Station. Von 
dort aus führen Ausflüge zum Fuji, nach Hakone, Yokohama und 
Nikko. Nach Stationen in der alten Kaiserstadt Kyoto geht es zu 
einem dreitägigen Aufenthalt nach Matsuyama. In Freiburgs ja-
panischer Partnerstadt erleben Sie u.a. das Kirschblütenfest mit  
zahlreichen Veranstaltungen. Diese Reise wird von der Stadt zusam- 
men mit dem Büro „Aktivreisen“ veranstaltet. 
Weitere Info / Anmeldung: Reisebüro Aktivreisen / Tel. 2 20 55 
info@aktivreise.de   

¢ Nach teheran, Shiraz und Isfahan / 8.-18. April 09 
Es ist die 15. Bürgerreise in die iranische Partnerstadt Isfahan, organi-
siert vom Freundeskreis Freiburg-Isfahan und dem Reiseveranstalter 
„Die Brücke“. Es geht von Frankfurt nach Teheran, von dort weiter 
nach Shiraz. Geplant sind Besichtigungen von Persepolis und die 
Felsengräber von Nagsh-e-Rostam. Danach geht es für mehrere 
Tage nach Isfahan. Anmeldeschluss ist der 15. Februar. 
Weitere Info / Anmeldung: „Die Brücke“/ Tel. 70432 60
info@bruecke-reisen.de 

¢ Den Frühsommer in Israel erleben / 30.05.-06.06.09 (Pfingst-
ferien) mit dem „Freundeskreise Städtepartnerschaft Freiburg-Tel 
Aviv“, der Deutsch-Israelischen Gesellschaft und der Stadt Freiburg.  
Besondere Aufmerksamkeit gilt der Stadt Tel Aviv, mit der Freiburg 
und der Freundeskreis mit dem Ziel einer Partnerschaft im Gespräch 
sind. Tel Aviv feiert 2009 das 100jährige Bestehen und hat dazu 
eine Freiburger Abordnung eingeladen. 
Reiseverlauf:  von Stuttgart nach Tel Aviv, wo die Freiburger Grup- 
pe u.a. im Rathaus empfangen wird. Geplant sind zwei weitere 
Tage in Jerusalem, Stationen in Bethlehem, Massada, Akko u. Haifa, 
ein Besuch mit Übernachtung in einem Kibbuz und eine Bootsfahrt 
über den See Genezareth. Anmeldeschluss ist der 21. März. 
Weitere Info / Anmeldung: Johannes Reiner / Tel. 07663-605440
johannes.reiner@t-online.de

Die detaillierten Programme sind auch an der Bürgerberatung 
im Rathaus erhältlich. 

ab Januar

 

ab September

 ab Nov.

Schaltungen für 2009
zu den gleichen Konditionen wie in 2008
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www.oberwiehre-waldsee.de

• Momos Rat-Haus.Wellness für 
die Seele - ein Seminartag für Frau-
en, 30.12., sowie: Reiki, Coaching,   
Organisationshilfe. - ( 5 56 28 91
w w w. c a n a r i a s a l t e r n a t i v. d e

Rat & HilfeStellen / Angebote

• Aussendienstmitarbeiter/in 
im Angestelltenverhältnis gesucht
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
( 0761 / 79178-22 Herr Rohrer 
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

Stellen / Suche

• Zuverlässige Frau bietet Unter-
stützung in Haushalt u. Büro sowie Kin-
der- und Seniorenbetreuung. ( 701359

• Immobilie tauschen in Litten-
weiler! Wegen Familienzuwachs wird  
uns unsere 90 qm Parterre-3-Zim-
merwohnung allmählich zu klein! 
Sind ohne Eile auf der Suche nach 
etwas größerem mit Garten und bie-
ten unsere sehr zentral gelegene u.  
altersgerechte (nähe Römerhof) Eigen- 
tumsimmobilie zum Tausch an!             
(  07 61 / 2 02 42 63

Immobilien / Angebote

Immobilien - Suche

0761/2909579-6

• Arztfamilie aus München sucht große Wohnetage 
oder MFH mit 1 freien Wohnung zum kurzfristigen Erwerb - über

• Suche Wohnung i. Littenweiler 
Frau / 46 J. / NR / im Hochschwarzw. 
arbeitend. Ich liebe Laubbäume- 
und  Sträucher / vielleicht mit Gar-
ten?             ( 076 55 / 1619 (AB)

Vermietung / Suche

Allez-hop
Tanzschule Allez-hop, Schwaben-
torring 7, Tel. 400 15 68
www.allez-hop.de

DO | 12. Feb.
Schülerinnen und Schüler aller Al-
tersklassen zeigen Programmpunkte 
aus ihren Tanzstunden: 
15.00 Uhr: 2½ – 4-Jährige
15.45 Uhr: 5 – 6 -Jährige 
16.45 Uhr: 7 – 11-Jährige 
17.45 Uhr: Teenager 
Eintritt frei

Haus der Jugend
Uhlandstraße 2     Tel. 79 19 79-91

SA | 14. Feb. | 18.00-22.00 Uhr
Cafe U2 Party für 12-15-Jährige (al-
kohol- und nikotinfrei). Einlass nur 
mit gültigem Kinder- oder Perso-
nalausweis

DI | 24. Feb. | ab 14.00 Uhr
Kinderfasnet

MI | 4. März | 19.30-ca. 22.00 Uhr
Themenabend "Alkohol" Ertrinkt unse-
re Jugend im Alkohol?? Eintritt frei

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696 7 397, www.haus197.de

FR | 6. Feb. | 16.00 -18.00 Uhr
Kindertreff - große Fasnachtsparty 
mit Besuch von der Bächleputzer- 
Zunft, kommt alle verkleidet!

FR | 27. Feb. | 16.00 -18.00 Uhr
Kindertreff - Memorybasteln und 
Spielen

Außerdem: Kochkurse für Kinder 
und Jugendliche von 8-16 Jahren. 
Bei Interesse bitte melden, da die 
Kurse individuell zusammengestellt 
werden!

pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256

DI | 10. Feb. | 19.30 Uhr
"Neun Monate und viele Fragen"

MI |18. Feb. | 19.30 Uhr
"Elternzeit – Elterngeld“ / E. Zippel 

Alle Veranstaltungen kostenlos, An-
meldung erbeten. 

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00 - 19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht…

Bauforum 
Turnseestraße 24

jeden ersten FR im Monat
17.00 bis 19.00 Uhr 
Kostenlose Energiesprechstunde für 
Wohngebäude

t66 kulturwerk
Talstraße 66 / Geigesturm 
Tel. / Fax 0761 - 38 29 84
www.bbksuedbaden.de

bis SO | 22. Feb.
Ausstellung N° 601, Anne Immelé: 
Les Antichambres. (DO, FR, SO 14 
bis 18 Uhr u. nach Vereinbarung)

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 20.30 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

DI |  3. Febr. | ExChange 
DI | 10. Febr.  | Helena Fix  
DI | 17. Febr.  | Panthalassa 
DI | 23. Febr.  | Kleiner Derrick

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Waldseematrosen

SA | 14. Feb. | 20.11 Uhr
19. Bürgerfasnet im „Schwarzwald-
blick“, Eintritt 4,99 €

DO | 19. Feb. | 20.11 Uhr
Fasnetausgrabung gemeinsam mit den 
Käsriebern und den Fuhrleuten
im „Schwarzwaldblick“, Eintritt frei

SA | 21. Feb. | 20.11 Uhr
Großer Matrosenball im 
Maria-Hilf-Saal, Beginn, 
Eintritt 9 €
Musik: Eddy & Dietmar

Fell-Center H. Blattmann
BFT - Tankstelle • FR-Ebnet • Tel. 0761 /67374

H
an

ny

Schaffelle in großer Auswahl

Haus- und Handschuhe
med. Bett- und Babyfelle
Lammfell-Westen
Felltiere für Krippen

Geschenkideen

Fuß- und
Kinderwagen-

säcke

Auto-
felle,
auch mit
S.-Airbag

www.fell-center.de
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Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)
MI I 10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive
FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 
SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr

MI | 4. Feb. | 15.30 Uhr
Kath. Gottesdienst

DI | 10. Feb. | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

MI | 11. Feb. | 14.30 Uhr
Origamifalten Kosten: 2,-€

DO | 12. Feb. 
Wandertreff (Näheres unter Tel. 32160)
15.00 Uhr  Vortrag: Gesund und Fit im 
Alter, Ref.: J. Willig, Pro Senior
16.00 Uhr  Französisch Anfänger m. 
Vorkenntnissen

FR | 13. Feb. | 9.30 Uhr
Gymnastiktreff für Frauen

MO | 16. Feb. | 11.00 Uhr
Schnupperstd. Englisch Mittelstufe

t E R M I N E    /    K I R C H E N    /    S E N I O R E N 

DI | 17. Feb. | 15.00 Uhr
Diavortrag „Mit der Transsib zum Amur 
russ. Impressionen / R. Eisenmann

MI | 18. Feb. | 14.30 Uhr
GEW-Senioren

MO | 23. Feb. | 9.15 Uhr
Frühstück, 3,50 €, Anmeld. Tel. 32160

DO | 26. Feb. | 14.30 Uhr
ver.di Senioren

DI | 3. März | 15.00 Uhr 
Bingo

MI | 4. März | 15.30 Uhr
Kath. Gottesdienst

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstraße 1a  /  Tel. 32670

SO | 1. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl Pfrn. 
Niethammer Kindergottesdienst

SO | 8. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. Higel Kindergottesd.

SO |15. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Niethammer Kin-
dergottesdienst 

SO | 22. Feb. | 11.00 Uhr
Gottesdienst / Dekan Engelhardt

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie am
          Vorabend 

MO | 2. Feb. | 18.30 Uhr
Eucharistiefeier zu Mariä Lichtmeß mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen

SA | 7. Feb. | 11.00 Uhr
Fastnachtsmarkt 

DI | 10. Feb. | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelwoche, Prof. Rummel

MI | 11. Feb. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats 

SA | 14. Feb. | 20.11 Uhr
Fastnachtsabend mit Tanz und  
Unterhaltung 

SA | 21. Feb. | 20.11 Uhr
Fasnetsball der Waldseematrosen 

SO | 22. Feb. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Fastnacht – 
Kinder u. Erwachsene dürfen verkleidet 
zum Gottesdienst kommen

MO | 23. Feb. | 20.11 Uhr
Fasnetsball  Oberwiehremer Kinds-
köpfe

MI | 4. März | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Kaffeestunde 
m. Überraschungsprogramm

SO | 8. März 
9.30 Uhr Eucharistiefeier m. Kinder-
wortgottesdinst
18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst der 
HUK (Homosexuelle und Kirche)

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-100

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe oder Spiel-
runde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungs-
training)
16.00 Uhr kath. und ev. Gottes-
dienst (s. Ankündigung)
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
9.30 Uhr kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche
15.00 Uhr  1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kaffeestube

MI | 4. Feb. | 15.00 Uhr
Singkreis

SO | 8. Feb. | 15.00 Uhr
Konzert

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
18.50 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15-19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

MI | 11. Feb. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend: “Spiritualität Wüste“ 
(Bildungswerk) / Prof. G. Greshake

SO | 15. Feb. | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier m. Kinderwortgottesd.

DI | 17. Feb. | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 18. Feb. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag Fasnet: Rate- und 
Spielnachmittag m. Fr. U. Winter

SO | 22. Feb. | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Kinderwortgot-
tesdienst

MI | 25. Feb. | 19.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier zu Aschermittwoch 
mit Austeilung d. Aschenkreuzes

SO | 1. März | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier m. Kinderwortgot-
tesd.

Waldseematrosen

DI | 23. Feb. 
Afterumzugsparty im Zunftlokal 
„Schwarzwaldblick, Eintritt 5 €
Musik: Die Bächlesörfer

MI | 24. Feb. | 20.11 Uhr
Fasnetbeerdigung im Zunftlokal 
Schwarzwaldblick, Eintritt frei 

WaldHaus
WaldHaus, Wonnhaldestr. 6, Tel. 
89647710 / www.waldhaus-freiburg.de

SO I  8. Febr. 
„Fastnachts-Rätschen“ bauen in der 
Holzwerkstatt f. Kinder ab 12 J.mit 
F.-J. Huber / Anmeld. erforderlich

SO I 15. Febr. I 14.00-17.00 Uhr
Begegnungscafe in Kooper. mit dem 
Haus Wonnhalde. Begleitet von Musik 
m. Menschen ins Gespräch kommen.

SO I 22. Febr. I 15.00 Uhr
Märchentheater „Solo“ für Kinder u.  
Erwachsene / Lucia Lehr erzählt u. 
spielt das Märchen Schneewittchen mit 
Musik, Bewegung, Komik und Spaß.

ZO / Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

SA | 14. Feb. | 10.00 - 18.00 Uhr 
Hobby-Künstler-Valentinsmarkt 

SA | 28. Feb.| 10.00 - 14.00 Uhr 
Kinderflohmarkt
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Heidrun Sieß - 1. Vorsitzende / Tel. 70 38 78 43 
Außenvertretung, Schulen und Soziales

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
AFB, Senioren, Sport, AG Wegebau 

Helmut thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 
Bürgerblatt, Fotos, Gemeinderat

theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Dreisamhock, Bauwesen u. Verkehr

Roswitha Winker - Finanzen (kommissarisch) / Tel. 6 80 00 13

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Initiat. Stadttunnel  /  Verkehr
                                                                        Graffiti / Bürgerblatt

Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79
Bürgerblatt / Familie und Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Bürgerblatt, Städtebau, Verkehr

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 
Mösle/Grünbereiche, Veranstaltungen, Internet

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Oberwiehremer Bauernmarkt

Laura Wall - Beisitzerin / Tel. 2 92 27 17 / Soziales, Kunst, Kultur

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177
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¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg  •  Tel. (AB) / Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

+++ nächster Erscheinungstermin 2. März. 09 +++

Redaktionsschluss:  10. Febr.  /  Anzeigenschluss: 15. Febr.

DO | 12. Feb. | 14.30 Uhr
Tierbegegnungen

DI | 17. Feb. | 18.45 Uhr
Filmvorführung

MI | 18. Feb. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 19. Feb. | ab 10.00 Uhr
Stadtbibliothek im Haus

FR | 20. Feb. | 14.00 Uhr
Faschingsfest

DI | 3. März | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

MI | 4. März | 15.30 Uhr
Singkreis

SO | 8. März | 15.00 Uhr
Klavierkonzert

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestraße 10, 
79117 Freiburg, 
Tel.  61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr  Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet
DI   16.15 Uhr Schachtreff 

MI
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert 
15.00 Uhr Begegnungsstätten- 
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

 FR | 6. Feb. | 17.00 Uhr 
Lesekreis

MO | 9. Feb.| 15.00 Uhr 
Bingo 

DI | 10. Feb. | 16.15 Uhr
Schachtreff

SA | 14. Feb. | 15.00 Uhr
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 17. Feb. | 9.30 Uhr
Sitztanz, 2 Euro 

MI | 18. Feb. | 15.00 Uhr
Bunter Kreuzsteinäcker-Fasnets-
nachmittag

DI | 24. Feb. 
9.30 Uhr Gesprächskreis / Herrmann
15.00 Uhr Klass. Stimmungskonzert 
m. Sopranistin Dorothea Rieger

FR | 27. Feb. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst 

SA | 28. Feb. | 15.00 Uhr
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 3. März | 9.30 Uhr
Sitztanz, 2 Euro

FR | 6. März | 17.00 Uhr 
Lesekreis 

MO | 9. März | 15.00 Uhr 
Bingo

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3, 79117 Freiburg, Tel. 
6968780, www.stiftungsverwaltung-
freiburg.de

MI | 11. Feb. 
10.00-11.00 Uhr Schnupperangeb.: 
progressive Muskelentspannung 
15.00 Uhr Spielenachmittag

MI | 18. Feb. | 15.00 Uhr
Bingo

FR | 20. Feb. | 15.00 Uhr
Fasnachtstreiben der Zünfte

MI | 25. Feb. | 15.00 Uhr
gemeinsames Volksliedersingen

MI | 4. März | 16.00 Uhr 
Gesprächskreis / Dr. G. Brunner

FR | 6. März | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining

MO | 9. März | 15.00 Uhr
Erzählcafe

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de

SO |   9.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
(ehem. Kursana Residenz) Rabenkopf-
str. 2, 79102 Freiburg, Tel. 3685-0

FR | 6. Feb. | 17.00 Uhr
Lesung „Brief einer Unbekannten“ 
v. Stefan Zweig

www.drk-freiburg.de

»Wenn ich Hilfe brauche, drüc-
ke ich einfach auf den Knopf 
meines Funksenders. Die DRK-
Zentrale leitet im Notfall sofort 
die richtige Hilfe ein.
Im Haushalt und beim Einkaufen 
stehen mir die Mobilen Sozi-
alen Dienste zur Seite. Ich 
fühl‘ mich einfach sicherer so.«

HausNotruf

Ihre Ansprechpartnerin
Verena Sumser

 (07 61) 8 85 08-682

Ich will
zu Hause leben!

Ich will
zu Hause leben!

DO | 12. Feb. | 16:30 Uhr 
Wien: Dias, Informationen, Wiener 
Walzermusik. Dias: A. Laur

FR | 20. Feb. | 17.00 Uhr
„Freiburger Fasnet“ Diavortrag P. 
Kalchthaler Bew.: 2,00 €, Gäste 3,00 €

DI | 24. Feb. | ab 15.00 Uhr
Tanz im Café oder Festsaal 

FR | 27. Feb. 17.00 Uhr
Konzert, Duo Bajancello, U. Schwarz 
(Cello), A. Mouline (Bajan)



WERDEN AUCH SIE MItGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS ISt DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u	Auflösung des Januar-Rätsels:

• Zwei Einkaufsgutscheine 
jeweils im Wert von 20,00 E  
gestiftet von der Jahn-Apo-
theke, Schwarzwaldstraße 
Ecke Jahnstraße. 

Bürgerverein bedankt sich 
herzlich!

• Der Gutschein ist kombiniert mit einer beitragsfreien Jahresmit-
gliedschaft im Bürgerverein.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

… ist – so meinen wir – mal wieder eines von der leichteren Sorte, 
denn zum einen zeigen sich diese beiden leicht bekleideten Reiter 
schier unübersehbar in Augenhöhe von Passanten, und zweitens 
gibt es das Pärchen sogar in doppelter Ausfertigung. Allerdings: 
Das Relief ist nicht gerade lebensgroß… 

Der mannsgroße We-
gestein (von dem es im 
Stadtgebiet eine ganze 
Reihe ähnlicher Exem-
plare gibt – die Versu-
chung ist groß, gelegent-
lich wieder rätselhaftes 
Beispiel vorzustellen…) 
mit der Inschrift „STADT FREIBURG“ steht am südlichen Drei-
samuferweg auf Höhe des Badenova-Stadions.

Foto / Text: H. Thoma

uDas aktueLLe-Rätsel 

¢Die Idee: Wir testen hier jeden Monat, wie gut Sie – liebe 
Leserin und lieber Leser – sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird 
jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürger-
vereins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Objekte 
allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos vom öf-
fentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern eindringen, um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge bildete 
Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner wird 
benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ teilnahmebedingungen: Alle Leser und Leser des Bürger-
blatts – unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. 
Ausgenommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vor-
stands und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fair-
ness: Wer im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, 
möge sich doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chan-
ce warten; die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu ent-
decken in unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits erhöhte 
Aufmerksamkeit der Leserschaft für die kleinen Dinge am Weges-
rand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. Andererseits haben Sie – bei 
etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die breitgefächerte Ein-
kaufsangebot der Oststadt besser kennen zu lernen. Und schließlich 
freuen wir uns über neue Mitglieder im Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

GEWUSSt WO...? DAS RÄtSEL!

Diesmal zu gewinnen:

Foto / Text: H. Thoma

Gewinner des Einkaufsgutscheins für das ZO sowie einer kosten-
losen Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein ist Manfred Blümm.


